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Vorwort

Die vorliegende Arbeit wurde im Sommersemester 2024 von der Juristi‐
schen Fakultät der Universität Konstanz als Dissertation angenommen.
Rechtsprechung und Literatur wurden bis einschließlich Juli 2024 berück‐
sichtigt.

Mein inniger Dank gilt zunächst meiner verehrten Förderin und Aka‐
demischen Lehrerin Prof. Dr. Liane Wörner, LL.M. (UW-Madison). Ihre
jederzeit kritischen und zugleich wohlmeinenden, fordernden wie fördern‐
den Anmerkungen, der fachliche Austausch und besonders die gemeinsame
Arbeit haben nicht nur das hiesige Projekt und zahlreiche weitere wissen‐
schaftliche Beiträge, sondern auch mich als Wissenschaftler in fachlicher
wie charakterlicher Hinsicht wesentlich vorangebracht. Die Meisterschaft,
die ich dabei noch nicht erreicht habe, beschrieb sie mit den folgenden
treffenden Worten: „Die Herausforderung der Wissenschaft besteht nun
darin, in der Vertiefung der Entschleunigung Stille zu finden. Dann führt
die Wissenschaft Dich zu Dir selbst.“ Ich sehe deshalb noch vielen Jahren
fachlich wie menschlich außergewöhnlicher Kooperation entgegen, an der
ich zu wachsen gedenke, um die notwendige innere Ruhe zu finden.

Herrn Prof. Dr. Hans Theile danke ich für die Erstellung des Zweitgut‐
achtens. Seine klare akademische wie persönliche Haltung und sein offenes
Ohr, insbesondere in seiner Funktion als Repräsentant der strafrechtlichen
Fachsäule, haben mir die Promotion sowie die Lehre als Abgeordneter
Praktiker an der Universität Konstanz zu einer sehr schönen und prägen‐
den Erfahrung gereichen lassen. Ich hoffe, im Austausch hinsichtlich der
Entpflichtung von Pflichtverteidigern in den Niederungen der strafrechtli‐
chen Praxis auch seine Forschung unterstützt zu haben.

Es wäre nicht die Arbeit des Abgeordneten Praktikers, wäre sie ohne die
vielen wertvollen Anmerkungen von und Diskussionen mit hoch geschätz‐
ten Kolleginnen und Kollegen der Justiz und Strafrechtspraxis entstanden.
Für ihre wertvolle Hilfe und Unterstützung darf ich mich ganz herzlich
bei Prof. Dr. Andreas Lickleder, RiAG Ruben Franzen, StAin Marie Polovit‐
zer und RiAG Bernhard Lipp bedanken. Besonders wertvoll erwieß sich
die Rücksprache mit StA Leopold Spettel, LL.M. und den Kollegen der
Staatsanwaltschaft Stendal, deren Einsichten in ein bedeutsames Verfahren
verbotener Kraftfahrzeugrennen in diese Arbeit einfließen konnten.
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Aber auch viele akademische Weggefährten haben hier ausdrückliche
Erwähnung verdient. Dies ist einerseits Prof. Dr. Kilian Wegner, der mich
nach meinem Vortrag auf dem 9. Symposium des Jungen Strafrechts 2022
bestärkte, meine Überlegungen zum Bestimmtheitsgrundsatz weiter zu ver‐
folgen und mich in das Bearbeiterteam des OpenRewi-Lehrbuchs Straf‐
recht Besonderer Teil aufnahm. Andererseits gebührt Dr. Adrian Schulz
mein besonderer Dank für die Rediktion und kritische Begleitung der vie‐
len Fassungen dieser Dissertationsschrift. Wissenschaftliche Freundschaft
bedeutet vor allen Dingen: Einen langen Atem zu haben.

Die notwendige Luft dazu verschaffte mir das exzellente Lehrstuhlteam.
Luis Jacobi und insbesondere Janine Blocher unterstützten mich in Vorbe‐
reitung der Moot Court-Teams genauso wie im Lehralltag. Nicolai Preetz,
Belgin Açtas, Laura Fanzutti und Lena Gmelin, der ich in Freundschaft
und anderen großen Projekten verbunden bin, durften meine Überlegun‐
gen in unserem Doktorandenkolloquium eins ums andere Mal auseinan‐
dernehmen und zu einem logischen Gebäude zusammenfügen. Euch bei
der Fertigstellung der eigenen Qualifikationsschriften weiterhin zur Seite zu
stehen ist mir ein Herzensanliegen.

Unterstützt haben mich auch meine Eltern, Michaela und Anton Pschorr,
nicht nur bei der Veröffentlichung des Werks, sondern auch bei meinen
ersten Schritten als Vater. Diese Arbeit ist den zwei Menschen gewidmet,
deren Wohl mir am meisten am Herzen liegt: Meiner tapferen und klugen
Frau Franziska Spanner, die mir nach Aberstunden von Vorträgen ohne
Atempause über die Arbeitsqualität des Strafgesetzgebers immer wieder
zu Klarheit und Prägnanz verholfen hat, und meiner allerliebsten Tochter
Viviane, die sich just in der Fertigstellung dieser Arbeit den Weg in unser
Leben erkämpft hat. Ihr Lachen, ihre Liebe und ihre grenzenlose Neugierde
sind mein allergrößter Stolz.

   

Konstanz, im August 2024 Simon Pschorr

Vorwort
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